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Im ersten Heft verteilen sich die Beiträge auf 
die Rubriken Ökologie (3 Beiträge), Evoluti-
onsmorphologie (1), Theriologie (2), Ressour-
cenkunde (2), Veterinärökologie (1), Organisa-
tion u. Ökonomie (1), Methoden (4), Kurzmit-
teilungen (2), Diskussion (1), und Jubiläum (1).

Den Reigen eröffnet die Rubrik „Ökologie“ mit 
den Beiträgen
– 	 Schwermetalle in den Nährsubstraten und im 

Körper des Jagdwildes (E.K. Eskov & C.A. 
Dubovik),

– 	 Ökologie des Steppeniltisses (Mustela evers-
manni Lesson, 1827) Zentraljakutiens (V.T. 
Sedališev & A.I. Anufriev),

– 	 Zur Ökologie des Schneehasen (Lepus timi-
dus) im südlichen Ural (V.N. Alekseev).

Die Rubrik „Evolutionäre Morphologie“ wartet 
mit einem interessanten Beitrag über die Ho-
mologie morphologischer Kennzeichen bei den 
Wiederkäuern auf (V.I. Prichod’ko).
Die zwei Beiträge zur „Theriologie“ befassen 
sich mit
– 	 Europäischen und Amerikanischen Nerzen 

(Minks) im Ivanover Gebiet, mit ihrem Be-
stand, ihrer Verbreitung und mit der Nutzung 
ihrer Reserven (S.V. Buslaev & I.L. Tuma-
nov) und mit der

– 	 Verbreitung des Baummarders (Martes mar-
tes L.) in der intakten und transformierten 
(umgeformten) Taiga der Archangelsker Re-
gion)“ (S.N. Bugaevskij).

In der „Ressourcenkunde“ geht es zunächst um 
die
– 	 aktuelle mittlere Tagesstrecke an Raufuß-

hühnern als ein Faktor der Regulierung der 
Jagd (V.M. Kozlov & S.V. Chalturin), 
aber auch um die

– 	 Ausscheidung besonderer Flächen und ihre 
Bonitierung für Federwild (V. Pysin, V. Ma-
karov & M. Ševnina).

Die „Veterinäre Ökologie“ klärt uns über ver-
schiedene Momente der gegenwärtig laufenden 
Seuche „Afrikanische Schweinepest“ auf (V.V. 
Makarov et al.).

Die Rubrik „Organisation und Ökonomie“ wid-
met sich der Geschichte der Herausformung des 
wissenschaftlichen Herangehens in der Organi-
sation der rationellen Nutzung des jagdbaren 
Wildes (V.G. Safonov).

Die vier Beiträge der Rubrik „Methoden“ 
scheinen dem Zeitgeist geschuldet, sind sie 
doch durchgängig der Thematik der Nutzung 
unbemannter Flugkörper in Wildforschung und 
Jagdwirtschaft untergeordnet:
Während V.A. Kuzjagin einleitend auf die An-
forderung für die Konstruktion von Drohnen 
eingeht, beschreiben A.Ju. Čerenkov & O.A. 
Grekov die Nutzanwendung der professionel-
len Programme „Google Earth Pro“ und „SAS.
Planet“ für die Luftzählungen, agiert A.S. 
Kirpičev für im Haushalts-Verbrauch niedri-
ge unbemannte Systeme und vermitteln N.A. 
Morgunov et al. persönliche Erfahrungen und 
Erlebnisse bei der Nutzung dieser Technik für 
die Zählung von Wildhuftieren.
Über neue Fälle der Erbeutung des Zobels 
außerhalb des tradierten Einstandsgebiets im 
Sverdlovsker Raum berichtet V.G. Monachov, 
über Anomalien und Traumas von Martes zibel-
lina in Jakutien E.S. Zacharov.
In der Diskussion werden „Staatliche Politik 
und Steuerung in der Sphäre der Jagd“ von A.A. 
Danilkin kritisch bewertet.

Walter Uloth, Rhönblick/Seeba
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